




Entscheidend für nachhaltigen Erfolg ist der Team-Spirit. Der lässt sich nicht 
rasch während eines Pizza-Essens aufbauen, dahinter steckt mehrjährige 
Aufbauarbeit und gegenseitiges Vertrauen
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ebenso wichtig wie ein fröhliches Pizza-
Essen nach dem täglichen Wettbe-
werbs-Stress.
Das winterliche Ski-Weekend in einer 
abgelegenen, einfache Alphütte trägt zum 
gegenseitigen Kennenlernen und Respekt 
ebenso viel bei wie viele gemeinsam 
verbrachte Arbeitsstunden in der Segelflug-
Werkstatt oder der gezielte fliegerische 
Erfahrungs-Austausch mit den erfolg-
reichen Wettbewerbs-Piloten der älteren 
Generation.

Planbare Ausgangslage schaffen
Für die Weltmeisterschaft in Narromine 
hat der Coach unübliche zwei volle Jahre 
vor dem Anlass beim Verband den 
Entscheid eingefordert, ob überhaupt eine 
Crew hingeschickt wird. Und wenn, welche 
Piloten mitfahren. 
Für die frühzeitig selektionierten Piloten 
werden damit planbare Voraussetzungen 
geschaffen. Diese lassen genügend Zeit 
und Raum für ein Wintertraining auf der 
Südhalbkugel in ähnlichen Verhältnissen 
ein Jahr vor dem ‚scharfen’ Wettkampf.

Gemeinsam statt einsam... Heimkehr zum Startplatz nach uneingeschränkter gegenseitiger Hilfestellung während des 
Wettbewerbsfluges

licher Vorteil genutzt wird.

Gemeinsam mehr Spass haben
Abends gemeinsam in den grössten Pool 
auf dem Flugplatz hüpfen zu können ist 

tieren. Vertrauen wächst nicht über Nacht 
und manchmal kollabieren langjährige 
Bemühungen in Minuten, wenn im Wett-
kampf-Fieber der persönliche Ehrgeiz kurz 
die Oberhand gewinnt und ein persön-
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Mehr Transpiration als Inspiration
Diese Methoden erinnern an die Triath-
lon-Olympiasiegerin von London, die zwei 
Jahre vor ihrem Triumph morgens um fünf 
Uhr aufstand, dasselbe Müsli zu sich nahm, 
die Triathlon-Strecke unzählige Male 
abspulte, die Stärken und Schwächen ihrer 
GegnerInnen auswendig lernte, um am 
Wettkampf möglichst keine Überra-
schungen zu erleben. 
Überhaupt hat Erfolg mehr mit Transpira-
tion als Inspiration zu tun. In diesem Fall ist 
es der Einbezug der teilnehmenden Piloten 
in die Organisation der ‚Expedition’ nach 
Australien mitsamt Organisation finanzi-
eller Mittel und Flugzeuge, systematisches 
Gestalten des Flugtrainings und der Flug-
vorbereitung sowie der Briefings- und 
Debriefings mit rationaler Analyse der 
Resultate.

Der Weg ist das Ziel
Fliegen können an einer Weltmeisterschaft 
bekanntlich alle TeilnehmerInnen ausge-
zeichnet. Am Handwerk allein kann es also 
nicht liegen, wenn man auf die vordersten 
Plätze fliegt. 
Wohin der detaillierte Schlachtplan von 
Nationalmannschafts-Coach Beat Straub 
und Hilde Schönmann mit ihrer jungen 
Equipe führt, wird sich zeigen, auch mit 
Rückschlägen ist zu rechnen. Aber der 
bisher eingeschlagene Weg wird mit 
hoher Wahrscheinlichkeit weitere tolle 
Erfolge eines jungen Teams hervorbringen, 
das zusammen viel Spass beim schönsten 
Hobby der Welt hat und gemeinsam 
Unvergessliches erleben will. 
Man darf auf die nächsten Schritte 
gespannt sein.

Das Gegenteil von ‚Der Wettbewerb kommt – der Spass 
geht...’ gemeinsame Lockerungs-Übung in der grössten 
Badewanne auf dem Flugplatz

der shop für segelflugbedarf
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